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2. Auf, sattelt mir mein Pferd
    und legt darauf den Mantelsack,

    so reit ich weit umher

    als Jäger von Kurpfalz.

    Ju ja ...

3. Hubertus auf der Jagd,

   der schoss ein Hirsch und ein Has.

   Er traf ein Mägdelein an,

   und das war achtzehn Jahr.

   Ju ja ...

4. Des Jägers feine Lust,

   das hat der Herr noch nicht gewusst,

   wie man das Wildbret schießt:

   Man schießt es zwischen Bein.

   Ju ja ...

5. Wohl zwischen seine Bein,

    da muss der Hirsch geschossen sein,

    geschossen muss er sein

    wohl zwischen seine Bein.

    Ju ja ...

6. Jetzt geh ich nicht mehr heim,

    bis dass der Kuckuck "Kuckuck" schreit,
    er schreit die ganze Nacht

    allhier auf grüner Heid.

    Ju ja ...


